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Eine wunderbare Heiterkeit hat meine ganze Seele eingenommen, gleich den süßen
Frühlingsmorgen, die ich mit ganzem Herzen genieße. Ich bin allein und freue mich
meines Lebens in dieser Gegend, die für solche Seelen geschaffen ist wie die meine.
Ich bin so glücklich, mein Bester, so ganz in dem Gefühle von ruhigem Dasein ver-
sunken, daß meine Kunst darunter leidet. Ich könnte jetzt nicht zeichnen, nicht einen
Strich, und bin nie ein größerer Maler gewesen als in diesen Augenblicken. Wenn
das liebe Tal um mich dampft, und die hohe Sonne an der Oberfläche der undurch-
dringlichen Finsternis meines Waldes ruht, und nur einzelne Strahlen sich in das
innere Heiligtum stehlen, ich dann im hohen Grase am fallenden Bache liege, und
näher an der Erde tausend mannigfaltige Gräschen mir merkwürdig werden; wenn
ich das Wimmeln der kleinen Welt zwischen Halmen, die unzähligen, unergründ-
lichen Gestalten der Würmchen, der Mückchen näher an meinem Herzen fühle, und
fühle die Gegenwart des Allmächtigen, der uns nach seinem Bilde schuf, das Wehen
des Alliebenden, der uns in ewiger Wonne schwebend trägt und erhält; mein Freund!
Wenn’s dann um meine Augen dämmert, und die Welt um mich her und der Himmel
ganz in meiner Seele ruhn wie die Gestalt einer
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Er hörte leise Schritte hinter sich. Das bedeutete nichts Gutes. Wer würde ihm schon
folgen, spät in der Nacht und dazu noch in dieser engen Gasse mitten im übel
beleumundeten Hafenviertel? Gerade jetzt, wo er das Ding seines Lebens gedreht
hatte und mit der Beute verschwinden wollte! Hatte einer seiner zahllosen Kollegen
dieselbe Idee gehabt, ihn beobachtet und abgewartet, um ihn nun um die Früchte
seiner Arbeit zu erleichtern? Oder gehörten die Schritte hinter ihm zu einem der
unzähligen Gesetzeshüter dieser Stadt, und die stählerne Acht um seine Handge-
lenke würde gleich zuschnappen? Er konnte die Aufforderung stehen zu bleiben
schon hören. Gehetzt sah er sich um. Plötzlich erblickte er den schmalen Durchgang.
Blitzartig drehte er sich nach rechts und verschwand zwischen den beiden
Gebäuden. Beinahe wäre er dabei über den umgestürzten Mülleimer gefallen, der
mitten im Weg lag. Er versuchte, sich in der Dunkelheit seinen Weg zu ertasten und
erstarrte: Anscheinend gab es keinen anderen Ausweg aus diesem kleinen Hof als
den Durchgang, durch den er gekommen war. Die Schritte wurden lauter und lauter,
er sah eine dunkle Gestalt um die Ecke biegen. Fieberhaft irrten seine Augen durch
die nächtliche Dunkelheit und suchten einen Ausweg. War jetzt wirklich alles vorbei,
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Jemand musste Josef K. verleumdet haben, denn ohne dass er etwas Böses getan
hätte, wurde er eines Morgens verhaftet. »Wie ein Hund!« sagte er, es war, als sollte
die Scham ihn überleben. Als Gregor Samsa eines Morgens aus unruhigen Träumen
erwachte, fand er sich in seinem Bett zu einem ungeheueren Ungeziefer verwandelt.
Und es war ihnen wie eine Bestätigung ihrer neuen Träume und guten Absichten, als
am Ziele ihrer Fahrt die Tochter als erste sich erhob und ihren jungen Körper dehnte.
»Es ist ein eigentümlicher Apparat«, sagte der Offizier zu dem Forschungsreisenden
und überblickte mit einem gewissermaßen bewundernden Blick den ihm doch wohl-
bekannten Apparat. Sie hätten noch ins Boot springen können, aber der Reisende
hob ein schweres, geknotetes Tau vom Boden, drohte ihnen damit und hielt sie
dadurch von dem Sprunge ab. In den letzten Jahrzehnten ist das Interesse an
Hungerkünstlern sehr zurückgegangen. Aber sie überwanden sich, umdrängten den
Käfig und wollten sich gar nicht fortrühren.Jemand musste Josef K. verleumdet
haben, denn ohne dass er etwas Böses getan hätte, wurde er eines Morgens ver-
haftet. »Wie ein Hund!« sagte er, es war, als sollte die Scham ihn überleben. Als
Gregor Samsa eines Morgens aus unruhigen Träumen erwachte, fand er sich er
schaute hin
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